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Beschreibung 

Die  Erfindung  geht  aus  von  einem  Kontaktele- 
ment,  das  auf  einer  Steckseite  einen  Steckkontaktab- 
schnitt  zum  Zusammenstecken  mit  einem  Gegenkon- 
taktelement  und  auf  einer  Anschlußseite  einen  An- 
schlußabschnitt  mit  einem  zur  Verbindung  mit  einem 
elektrischen  Leiter  geeigneten  Aufbau  aufweist,  wo- 
bei  ein  Abschnitt  an  seiner  dem  anderen  Abschnitt  zu- 
gewandten  Seite  ein  zu  dem  anderen  Abschnitt  ge- 
richtetes  Verbindungselement  aufweist  und  der  ande- 
re  Abschnitt  mit  einer  Aufnahme  für  das  Verbindungs- 
element  ausgebildet  ist. 

Ein  derartiges  Kontaktelement,  bei  dem  ein  am 
Steckkontaktabschnitt  gegenüber  der  Längsachse 
versetzt  angeordneter  Schaft  eine  Quetschverbin- 
dung  mit  der  Aufnahme  am  Anschlußabschnitt  ausbil- 
det,  ist  aus  EP-A-0  240  642  bekannt. 

Bei  einem  solchen  Kontaktelement  ist  es  er- 
wünscht,  den  Steckkontaktabschnitt  und  den  An- 
schlußabschnitt  möglichst  optimal  an  ihren  jeweili- 
gen  Verwendungszweck  anzupassen.  So  ist  z.B.  der 
Steckkontaktabschnitt  häufig  mit  Kontaktfedern  ver- 
sehen,  die  aus  einem  Material  bestehen  müssen,  das 
ausreichende  Federeigenschaften  aufweist.  Ande- 
rerseits  soll  der  Anschlußabschnitt  z.B.  aus  einem 
Material  bestehen,  das  z.B.  gut  mit  Lot  benetzbar 
oder  ausreichend  verformbar  ist,  wodurch  das 
Ancrimpen  von  Leitern  an  eine  Crimp-Hülse  des  An- 
schlußabschnittes  begünstigt  wird. 

Aufgabe  vorliegender  Erfindung  ist  es  daher,  ein 
Kontaktelement  der  eingangs  genannten  Art  so  aus- 
zubilden,  daß  Anschluß-  und  Steckkontaktabschnitt 
des  Kontaktelementes  je  für  sich  aus  dem  jeweils 
bestgeeigneten  Material  hergestellt  werden  können. 

Erfindungsgemäß  ergibt  sich  die  Lösung  dieser 
Aufgabe  dadurch,  daß  das  Verbindungselement  als 
zu  einer  Längsachse  des  Kontaktelementes  koaxialer 
Bolzen  und  die  Aufnahme  des  anderen  Abschnittes 
als  dem  Bolzen  angepaßte  Bohrung  ausgebildet  ist, 
und  daß  Anschluß-  und  Steckkontaktabschnitt  durch 
Eindrücken  des  Bolzens  in  die  Bohrung  mit  Preßpas- 
sung  dieser  Teile  zusammengefügt  sind. 

Dabei  kann  auch  der  Bolzen  dem  Anschlußab- 
schnitt  und  die  Bohrung  dem  Steckkontaktabschnitt 
zugeordnet  sein. 

Weiter  kann  vorgesehen  sein,  daß  zwischen  An- 
schluß-  und  Steckkontaktabschnitt  ein  als  gesondert 
handhabbares  Teil  ausgebildetes  Zwischenstück  vor- 
gesehen  ist,  und  daß  das  Zwischenstück  auf  einer 
Seite  eine  dem  Bolzen  angepaßte  Bohrung  und  auf 
seiner  anderen  Seite  einen  in  die  Bohrung  des  An- 
schluß-  oder  Steckkontaktabschnittes  passenden 
Bolzen  aufweist. 

Dieser  Aufbau  eines  Kontaktelementes  ist  dann 
besonders  vorteilhaft,  wenn  das  Kontaktelement  be- 
sonders  lang  sein  soll  oder  einen  komplizierten  Auf- 
bau  aufweist.  Für  das  Zwischenstück  kann  dann  ein 

15  512  B1  2 

vom  Material  des  Anschluß-  und  Steckkontaktab- 
schnittes  abweichendes  Material  gewählt  werden. 

Ferner  kann  vorgesehen  sein,  daß  ein  zwischen 
Anschlußabschnitt  und  Steckkontaktabschnitt  vorge- 

5  sehenes  Zwischenstück  auf  den  Bolzen  aufschiebbar 
ausgebildet  ist. 

Das  aufschiebbare  Zwischenstück  ermöglicht  es 
vorteilhaft,  dieses  sonst  mit  dem  Anschlußabschnitt 
einstückig  ausgebildete  Teil  auch  dann  als  relativ  ein- 

10  fach  herstellbares  Drehteil  zu  gestalten,  wenn  der  An- 
schlußabschnitt  selbst  nicht  als  Drehteil  ausgebildet 
werden  kann.  Im  übrigen  dient  das  Zwischenstück  da- 
zu,  um  zwischen  Anschluß-  und  Steckkontaktab- 
schnitt  eine  nutartige  Vertiefung  zu  schaffen,  die  z.B. 

15  den  Bohrungsrand  einer  Frontplatte  aufnimmt,  an  der 
das  Kontaktelement  festgelegt  werden  soll. 

Schließlich  kann  noch  vorgesehen  sein,  daß  je- 
der  Bolzen  eines  Steckkontakt-  oder  Anschlußab- 
schnittes  zumindest  den  gleichen  Außendurchmes- 

20  ser  aufweist. 
Auf  diese  Weise  ergibt  sich  der  Hauptvorteil  des 

Kontaktelementes  nach  der  Erfindung,  nämlich,  daß 
unterschiedlich  gestaltete  Anschluß-  und  Steckkon- 
taktabschnitte  beliebig  zu  einem  dem  jeweiligen  Ver- 

25  wendungszweck  angepaßten  Kontaktelement  zu- 
sammengefügt  werden  können,  wodurch  die  Zahl  der 
vorrätig  zu  haltenden  Teile  wesentlich  reduziert  wer- 
den  kann. 

Für  das  Zusammenfügen  von  Bolzen  und  Boh- 
30  rung  ist  es  auch  noch  vorteilhaft,  daß  jeder  Bolzen  mit 

einer  umfangseitigen  Rändelung  versehen  ist. 
Ausführungsbeispiele  von  Kontaktelementen 

nach  der  Erfindung  werden  nachfolgend  anhand  von 
drei  Figuren  noch  näher  erläutert. 

35  Dabei  zeigen,  jeweils  stark  vergrößert,  in  Seiten- 
ansicht  und  teilweise  geschnitten  dargestellt, 

FIG  1  ein  Kontaktelement,  das  auf  seiner  Steck- 
kontaktseite  als  Kontaktstift  und  auf  seiner  An- 
schlußseite  als  Lötanschluß  ausgebildet  ist, 

40  FIG  2  ein  Kontaktelement,  das  auf  seiner  Steck- 
kontaktseite  als  Kontakt  buchse  mit  Kontaktfe- 
dern  und  auf  seiner  Anschlußseite  als 
Crimphülse  zum  Ancrimpen  eines  Drahtes  aus- 
gebildet  ist,  und 

45  FIG  3  ein  Kontaktelement,  das  auf  seiner  Steck- 
kontaktseite  als  Kontakt  buchse  mit  Kontaktfe- 
dern  und  auf  seiner  Anschlußseite  mit  in  Bohrun- 
gen  einer  Leiterplatte  einsteckbaren  Anschluß- 
stiften  versehen  ist. 

so  Im  einzelnen  ist  den  Figuren  zu  entnehmen,  daß 
jedes  Kontaktelement  auf  einer  zur  Kontaktgabe  mit 
einem  Gegenkontaktelement  vorgesehenen  Seite  ei- 
nen  Steckkontaktabschnitt  1  aufweist,  der  als  Kon- 
taktstift  2  oder  Kontakt  buchse  3  mit  Kontaktfedern  4 

55  ausgebildet  sein  kann. 
Konzentrisch  zu  einer  Längsachse  5  von  Stift  2 

oder  Buchse  3  weist  jeder  Steckkontaktabschnitt  1  ei- 
nen  zylindrischen  Bolzen  6  auf,  der  vom  Steckkon- 

2 
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taktabschnitt  1  entgegengesetzt  zu  einem  freien  En- 
de  7  von  Stift  2  oder  Buchse  3  absteht. 

Ein  zur  Verbindung  mit  einem  elektrischen  Leiter, 
wobei  dieser  Leiter  auch  die  Leiterbahn  einer  Leiter- 
platte  sein  kann,  vorgesehener  Anschlußabschnitt  8 
des  Kontaktelements  ist  mit  einer  Bohrung  9  verse- 
hen,  die  so  bemessen  ist,  daß  der  Bolzen  6  im  Preß- 
sitz  parallel  zur  Achse  5  in  diese  Bohrung  eingedrückt 
werden  kann.  Eine  umfangseitige  Rändelung  10  des 
Bolzens  verbessert  dabei  die  Preßpassung  zwischen 
Anschlußabschnitt  8  und  Steckkontaktabschnitt  1 
des  Kontaktelementes. 

Der  Bolzen  6  ist,  unabhängig  davon,  wie  die 
kontaktgebenden  Teile  des  Steckkontaktabschnittes 
1  ausgebildet  sind,  bei  allen  Kontaktelementen  zu- 
mindest  im  Durchmesser  gleich  ausgebildet,  so  daß 
zur  Herstellung  eines  Kontaktelementes  beliebige  An- 
schlußabschnitte  8  mit  beliebigen  Steckkontaktab- 
schnitten  1  zusammengefügt  werden  können. 

Wie  Figur  3  zeigt,  kann  anstelle  eines  mit  dem  An- 
schlußabschnitt  8  einstückigen  Zwischenstückes  11 
das  Zwischenstück  auch  als  ein  auf  den  Bolzen  6  auf- 
schiebbares,  ringförmiges  Teil  18  ausgebildet  sein, 
wobei  das  Zwischenstück  11  insbesondere  dazu 
dient,  um  zwischen  dem  Steckkontaktabschnitt  1  und 
dem  Zwischenstück  11  ein  ringförmiges  federndes 
Rastelement  13  zu  halten,  das  zusammen  mit  dem 
Anschlußabschnitt  8  eine  ringförmige  Nut  12  bildet,  in 
der  z.B.  ein  Rand  einer  Bohrung  in  einer  Frontplatte 
oder  Gehäusewand  17  aufgenommen  werden  kann. 
Das  Rastelement  13  dient  dabei  zur  rastenden  Fixie- 
rung  des  Kontaktelementes  an  der  Frontplatte  oder 
Gehäusewand  17. 

In  der  oberen  Hälfte  von  Figur  3  ist  gezeigt,  daß 
das  Zwischenstück  auch  als  Zwischenabschnitt  14 
ausgebildet  sein  kann. 

Der  Zwischenabschnitt  14  ist  mit  einer  hohlzylin- 
drischen  Bohrung  1  5  versehen,  in  die  der  Bolzen  6  im 
Preßsitz  eingefügt  werden  kann.  Auf  der  vom  Steck- 
kontaktabschnitt  1  abgewandten  Seite  ist  der  Zwi- 
schenabschnitt  14  außen  dem  Bolzen  6  entspre- 
chend  ausgebildet,  wobei  dieser  als  Steckzylinder  16 
in  die  Bohrung  9  im  Preßsitz  einfügbare  Teil  des  Zwi- 
schenabschnittes  14  einen  anderen,  in  aller  Regel 
größeren  Durchmesser  hat,  als  der  Bolzen  6. 

Der  Zwischenabschnitt  14  kann  dazu  dienen,  um 
den  Abstand  zwischen  Steckkontaktabschnitt  1  und 
Anschlußabschnitt  8  zu  vergrößern,  oder  um  den  für 
alle  Steckkontaktabschnitte  1  gleichen  Durchmesser 
der  Bolzen  6  an  eine  im  Durchmesser  demgegenüber 
größere  Bohrung  9  eines  Anschlußabschnittes  8  an- 
zupassen. 

Patentansprüche 

1.  Kontaktelement,  das  auf  einer  Steckseite  einen 
Steckkontaktabschnitt  (1)  zum  Zusammen- 

stecken  mit  einem  Gegenkontaktelement  und  auf 
einer  Anschlußseite  einen  Anschlußabschnitt  (8) 
mit  einem  zur  Verbindung  mit  einem  elektrischen 
Leiter  geeigneten  Aufbau  aufweist,  wobei  ein  Ab- 

5  schnitt  an  seiner  dem  anderen  Abschnitt  zuge- 
wandten  Seite  ein  zu  dem  anderen  Abschnitt  ge- 
richtetes  Verbindungselement  aufweist  und  der 
andere  Abschnitt  mit  einer  Aufnahme  für  das  Ver- 
bindungselement  ausgebildet  ist, 

10  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Verbin- 
dungselement  als  zu  einer  Längsachse  (5)  des 
Kontaktelementes  koaxialer  Bolzen  (6)  und  die 
Aufnahme  des  anderen  Abschnittes  als  dem  Bol- 
zen  (6)  angepaßte  Bohrung  (9)  ausgebildet  ist, 

15  und  daß  Anschluß-  und  Steckkontaktabschnitt 
(8,1)  durch  Eindrücken  des  Bolzens  (6)  in  die 
Bohrung  (9)  mit  Preßpassung  dieser  Teile  zu- 
sammengefügt  sind. 

20  2.  Kontaktelement  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwischen  An- 
schlußabschnitt  (8)  und  Steckkontaktabschnitt 
(I)  ein  Zwischenstück  (11)  vorgesehen  und  auf 
den  Bolzen  (6)  aufschiebbar  ausgebildet  ist. 

25 
3.  Kontaktelement  nach  Anspruch  2, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Bolzen  (6) 
dem  einen  Abschnitt  (1)  und  das  Zwischenstück 
(II)  dem  anderen  Abschnitt  (8)  zugeordnet  und 

30  das  Zwischenstück  (11)  einstückig  mit  dem  ande- 
ren  Abschnitt  (8)  ausgebildet  ist. 

4.  Kontaktelement  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Zwischen- 

35  stück  (11)  als  gesondert  handhabbares  Teil  (14) 
ausgebildet  ist  und  auf  einer  Seite  eine  dem  Bol- 
zen  (6)  angepaßte  Bohrung  (15)  und  auf  seiner 
anderen  Seite  einen  in  die  Bohrung  (9)  des  An- 
schluß-  oder  Steckkontaktabschnittes  (8,1)  pas- 

40  senden  Bolzen  (16)  aufweist. 

5.  Kontaktelement  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  jeder  der  Bolzen 
(6,16)  mit  einer  umfangseitigen  Rändelung  (10) 

45  versehen  ist. 

Claims 

so  1.  Contact  element,  which  has,  on  a  plug  side,  a 
plug-contact  section  (1)  for  plugging  together 
with  a  mating  contact  element  and,  on  a  connect- 
ing  side,  has  a  connecting  section  (8)  with  a  con- 
struction  which  is  suitable  for  connection  to  an 

55  electrical  conductor,  a  section  on  its  side  facing 
the  other  section  having  a  connecting  element 
which  points  towards  the  other  section,  and  the 
other  section  being  constructed  with  a  holder  for 

3 
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the  connecting  element,  characterized  in  thatthe 
connecting  element  is  constructed  as  a  bolt  (6) 
which  is  coaxial  with  respecttoa  longitudinal  axis 
(5)  of  the  contact  element,  and  the  holder  of  the 
other  section  is  constructed  as  a  hole  (9)  which  5 
is  matched  to  the  bolt  (6),  and  in  that  the  connect- 
ing  section  (8)  and  the  plug-contact  section  (1) 
are  joined  together  by  pressing  the  bolt  (6)  into 
the  hole  (9)  with  a  push  fit  of  these  parts. 

10 
2.  Contact  element  according  to  Claim  1  ,  character- 

ized  in  that  an  intermediate  piece  (11)  is  provided 
between  the  connecting  section  (8)  and  the  plug- 
contact  section  (1)  and  is  constructed  such  that 
it  can  be  pushed  onto  the  bolt  (6).  15 

3.  Contact  element  according  to  Claim  2,  character- 
ized  in  that  the  bolt  (6)  is  allocated  to  one  section 
(I)  and  the  intermediate  piece  (11)  is  allocated  to 
the  other  section  (8),  and  the  intermediate  piece  20 
(II)  is  constructed  integrally  with  the  other  sec- 
tion  (8). 

2.  Element  de  contact  selon  la  revendication  1,  ca- 
racterise  en  ce  qu'une  piece  intermediaire  (11) 
est  prevue  entre  la  section  de  raccordement  (8) 
et  la  section  de  contact  ä  fiches  (1)  et  est  consti- 
tuee  de  maniere  ä  pouvoiretre  enf  ilee  sur  la  che- 
ville  (6). 

3.  Element  de  contact  selon  la  revendication  2,  ca- 
racterise  en  ce  que  la  cheville  (6)  est  associee  ä 
la  section  (1)  et  la  piece  intermediaire  (11)  ä  l'au- 
tre  section  (8),  eten  ce  que  la  piece  intermediaire 
(11)  constitue  une  seule  piece  avec  l'autre  sec- 
tion  (8). 

4.  Element  de  contact  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ou  2,  caracterise  en  ce  que  la  piece  inter- 
mediaire  (11)  est  sous  la  forme  d'une  piece  (14) 
manoeuvrable  separement,  et  comporte  d'un 
cöte  un  percage  (15)  adapte  ä  la  cheville  (6),  et 
de  l'autre  cöte  une  cheville  (16)  s'adaptant  dans 
le  percage  (9)  de  la  section  de  raccordement  ou 
de  contact  ä  fiches  (8,  1). 

4.  Contact  element  according  to  Claim  1  or  2,  char- 
acterized  in  that  the  intermediate  piece  (11)  is  25 
constructed  as  a  part  (14)  which  can  be  handled 
separately,  has  a  hole  (15),  which  is  matched  to 
the  bolt  (6),  on  one  side  and  has  a  bolt  (16)  which 
fits  into  the  hole  (9)  in  the  connecting  or  plug- 
contact  section  (8,  1),  on  its  other  side.  30 

5.  Element  de  contact  selon  la  revendication  4,  ca- 
racterise  en  ce  que  chacune  des  chevilles  (6,  16) 
est  pourvue  d'un  moletage  circonferentiel  (10). 

5.  Contact  element  according  to  Claim  4,  character- 
ized  in  that  each  of  the  bolts  (6,  16)  is  provided 
with  circumferential  knurling  (10). 

35 

Revendications 

1.  Element  de  contact  comportant  sur  un  cöte  enfi- 
chable  une  section  de  contact  ä  fiches  (1  )  pour  la  40 
connexion  avec  un  element  de  contact  oppose,  et 
sur  un  cöte  de  raccordement,  une  section  de  rac- 
cordement  (8)  de  structure  appropriee  ä  la  liaison 
ä  un  conducteur  electrique,  l'une  des  sections 
comportant,  sur  son  cöte  tourne  vers  l'autre  sec-  45 
tion,  un  element  de  liaison  dirige  vers  l'autre  sec- 
tion,  et  l'autre  section  comporte  un  logement 
pour  l'element  de  liaison,  caracterise  en  ce  que 
l'element  de  liaison  est  sous  la  forme  d'une  che- 
ville  coaxiale  (6)  avec  un  axe  longitudinal  (5)  de  50 
l'element  de  contact  et  que  le  logement  de  l'autre 
section  est  sous  la  forme  d'un  percage  (9)  adapte 
ä  la  cheville  (6),  et  en  ce  que  les  sections  de  rac- 
cordement  et  de  contact  ä  fiches  (8,  1)  sont  as- 
semblees  par  l'enfoncement  de  la  cheville  (6)  55 
dans  le  percage  (9)  avec  ajustage  serre  de  ces 
pieces. 

4 
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